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Vom Beichswahlrecht. 

Das Programm der Sszialdemokratie ent: 
hält bekanntlich neben den utopiſchen Zielen der 
Partei eine Reihe von Forderungen, welche an 
den beſtehenden Staat geſtellt werden. Die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird bei 
ihrer heutigen Stärke nicht vermeiden können, 
wenigſtens einmal den erſten Verſuch zu machen, 
die eine oder andere dieſer Forderungen zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Man jagt — wir wiſſen nicht, 
mit welchem Grunde —, daß zunächſt das Ver⸗ 
langen der Herabſetzung der Altersgrenze für die 
Ausübung des Wahlrechts zum Reichstage auf 
das vollendete 20. Lebensjahr dazu auserſehen ſei. 

Mit einem derartigen Antrage würde einem 
ungeheuren Anſturm auf das beſtehende Wahl⸗ 
recht Thür und Thor geöffnet ſein. Aber ſchon 
die Thatſache, daß die Sozialdemokratie ſoeben 
mit der Proklamirung ihres Programms dieſe 
Forderung von Neuem ausdrücklich erhoben hat, 
muß zur Folge haben, daß auch von anderer 
Seite die Gegner des beſtehenden Wahlrechts ſich 
von Neuem rühren. Wir unſerſeits erblicken 
keinen Nutzen in der Bekämpfung des letzteren. 
Wir verkennen nicht ſeine ſchweren Mängel, wol⸗ 
len ſogar nicht beſtreiten, daß es geradezu ver⸗ 
derbliche Wirkungen haben kann und hat. Dem 
gegenüber aber ſteht die Gewißheit, daß ſeine 
Aufhebung mit den größten Gefahren, wir ſagen 
nicht für den Beſtand der Staatsordnung, aber 
doch für den inneren Frieden verknüpft ſein 
würde. Wollte man es auf dieſe Gefahren an⸗ 
kommen laſſen, ſo müßte man doch zum minde⸗ 
ſten ſicher ſein, etwas zweifellos Beſſeres an die 
Stelle des Alten ſetzen zu können. Bisher iſt 
es uns indeß nicht gelungen, von einem der be⸗ 
treffs Einführung eines anderen Wahiſyſtems ge⸗ 
machten Vorſchläge dieſe Ueberzeugung zu gewin⸗ 
nen. Der unglücklichſte von allen ſcheint uns 
die Idee einer ſtändiſchen Vertretung. Ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß es auf der heutigen Kultur⸗ 
Hufe einfach ein Unding wäre, die allgemeinen 
Staatsangelegenheiten durch ſcharf gegeneinander 
abgeſonderte Gruppen, die nothwendig nach ganz 
einſeitigen und egoiſtiſchen Intereſſegeſichtspunk⸗ 
ten urtheilen müſſen, entſcheiden zu laſſen, würde 
eine ſtandesgemäße Organiſation der Arbeiter, 
man möchte ſie einrichten, wie man wollte, nur 
zum Vortheil der Sozialdemokratie ausſchlagen. 

Eine andere Frage aber als die des Ueber⸗ 
ganges zu einem auf ganz anderen Grundlagen 
beruhenden Wahlſyſteme, iſt die einer Korrektur 
des beſtehenden Wahlrechts. Eine ſolche iſt un⸗ 
mittelbar vor dem Erlaß des Sczialiſtengeſetzes 
ernſtlich in Frage geweſen. Wollen jetzt die So⸗ 
zialdemokraten, wie ihre oben erwähnte Forde⸗ 
rung zeigt, an der beſtehenden Einrichtung rüt⸗ 
teln, jo werden fie ſich nicht wundern dürfen, 
wenn man dieſe auch auf anderer Seite nicht 
als ein Noli me tangere betrachtet. 


herr von Biſſing iſt ſeit mehreren Jahren 
Wittwer. In erſter Ehe war derſelbe mit einer 
Schweizerin, Fräulein Weſendonk, vermählt, 
deren Bruder Dr. phil. Weſendonk die Gräfin 
Eveline Heſſenſtein zur Gemahlin hat. Der 


Sohn. 
bereits bewilligt hat. 


werden 


von Voltz⸗Karlsruhe mobellirt, in Bronzeguß 


außerordentiicher Treue nachgebildet. 
ſchenk findet Aufſtellung auf einem Unterſatz von 
Ebenholz, der mit einer aus gleichem Material 
gearbeiteten Säule die Höhe von 125 Zentimetern 
erreicht. Der Unterſatz enthält auf einer ver⸗ 
goldeten Platte die Inſchrift: „Ihrem ſcheidenden 
kommandirenden Herrn General v. Caprivi in 
Verehrung und Dankbarkeit die Offiziere, Sani⸗ 
tätsoffiziere, Militär⸗ und Zivilbeamten des 10. 
Armeekorps.“ 
— Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial- 
Geſellſchaft hielt, wie die „Kolonial Ztg.“ jetzt 
berichtet, die erſte Sitzung nach den Ferien unter 
Vorſitz des Herrn Dr. Hammacher am 16. Sep⸗ 
tember ab. Der Vorſitzende gab in ſeiner Be⸗ 
grüßung der Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeiten 
des Ausſchuſſes bei ihrer Wiederaufnahme nach 
9 67 Ferienzeit von beſtem Erfolge be⸗ 
gleitet ſein möchten, und gedachte der glücklichen 
Zurückkunft des Herrn Dr. Peters, den der Aus- 
ſchuß demnächſt hoffe in ſeiner Mitte begrüßen 
zu können. Aus der Behandlung der geſchäft⸗ 
lichen Vorlagen iſt hervorzuheben, daß der Aus⸗ 
ſchuß im Prinzip nach den Vorſchlägen des Prä⸗ 
ſidenten genehmigte, zur Erkundung der Kolonie 
Südweſtafrika an einzelnen Stellen Techniker zu 
ſtationiren. Der Anfang ſoll gemacht werden 


zwar zunächſt auf der 


geltlich auf längere Zeit zu beherbergen. f 
— Der „Reichs- u. Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 


Ober-⸗Poſtdirektionen gerichtete 
betreffend den Verband von Poſt⸗Aſſiſtenten, die 
erhoffte Wirkung nicht erzielt habe. Auf Grund 


daß gerade das Gegentheil hiervon der Fall iſt. 

— Wie der „A. R. C.“ mitgetheilt wird, 
beabſichtigt die Marineverwaltung, auf Helgoland 
eine Brieftaubenſtation einzurichten. Bis jetzt 
beſteht im Bereich der Marineverwaltung nur 
eine — Station in Wilhelmshafen. 

— Aus Bremen wird uns geſchrieben: 
Wohl Wenige haben erwartet, daß die „Nord⸗ 
weſtdeutſche Ausſtellung“ auch noch im Oktober 
einen verhältnißmäßig 13 ſtarken Zuſpruch haben 
werde. Während der ganzen vorigen Woche war 
die Tageseinnahme ſogar beſſer als im Monat 
Juni. Selbſt Dauerkarten zu ermäßigten Preiſen 
werden noch gelöſt. Die zahlenden Beſucher ſind 
natürlich zumeiſt durchreiſende Fremde. Aber 
auch Sonderzüge bringen noch immer viele Per⸗ 
ſonen aus allen Richtungen. An Unterhaltung 
iſt auch jetzt kein Mangel. Es ſpielen täglich 
mehrere Muſiklorps. Es darf wohl noch bemerkt 
werden, daß die Ausſtellung bis zum 15. d. M. 
in ihrem ganzen bisherigen Umfange verbleibt. 
Es werden ſogar vereinzelt noch immer neue 
Schauſtücke hinzugefügt. Eine beſonders günſtige 
Gelegenheit zum Beſuch wird am 11. d. M. ge⸗ 
boten ſein, an welchem Tage im großen Saale 
des Parkhauſes das Feſtbankett der Ausſteller 
EEC ³ A EAN Bra] 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Oktober. An der Vermäh⸗ 
lungsſeierder Gräfin Alice Königs⸗ 
mark mit dem Flügeladjutanten des Kaiſers, 
Freiherrn von Biſſing, welche am 15. 
Oktober auf Schloß Plaue, Kreis Weſthavelland 
ſtattfinden wird und zu welcher der Kaiſer ſein 
Erſcheinen als Trauzeuge zugeſagt hat, werden 
an fürſtlichen Perſönlichkeiten noch Prinzeß 
Wilhelm von Mecklenburg und die beiden Prinzen 
von Wittgenſtein theilnehmen. Der Kaiſer trifft 
Mittags zwölf Uhr mittels Extrazuges in Plaue 
ein. Zu dem Empfange deſſelben werden ſchon 
letzt die weiteſtgehenden Vorbereitungen getroffen, 
nicht blos von dem Schloßherrn ſelbſt, ſondern 
auch von den Bürgern der Stadt, welche bisher 
ihren Landesherrn noch nie in ihren Mauern ge⸗ 
ſehen haben. Nach der Ankunft des Kaiſers 
findet ſofort Kirchgang ſtatt, an dieſen ſchließt 
ſich ein Diner auf dem Schloß, worauf ſchon 
um zwei Uhr die Rücktehr des Kaiſers wieder 
mittels Extrazuges erfolgt. Während die Braut 
am Tage vor ihrer Hochzeit ihren vierundzwan⸗ 
zigſten Geburtstag begeht, ſteht der Bräutigam 
bereits im ſechsundvierzigſten Lebensjahre. Frei⸗ 


. —ꝓ—B—42— . —. . mem 


— 5 langſam vorwärts. Die Wogen ſpritzen immer 
B} E ui l U E en. mehr Waſſer über das Deck, das es sm 
t ſchon, nun kommt die erſte Woge, durch die 


Helgoland in ſtürmiſchen Tagen. 
Regen oder 

Helgoland, den 3. Oktober. Schirmverdecken und vom Dache des Rauchſalons 

ſtrömt es in Bächen, 


chens. 


die naſſes, gelbes Laub in Maſſen herabſchüttel⸗ 


ten, fi fällt. 


die ſich gefeit glauben und bei jeder Woge laut 
df lachen, aber auf einmal ſtürzen M die Flutben 
Auf dem Damm, der nach 
an der ſchönen großen 
Flügeln die Müller⸗ 


daß er die letzte Fahrt der Saiſon, die ſich fo 
een wälen hatte, auch recht unfreundlich 
1 


ontingent. 
denn im hohen 
im Anfang des 


ſelgoland noch nicht ſieht. 
Gig e das Wetter trübe 
iland auf einmal auf. 


erſten Ehe Barons von Biſſing mit Fräulein tag rückte die reitende Abtheilung vom Artillerie⸗ 
Weſendonk entſtammt ein jetzt ſiebzehnjähriger Regiment Nr. 35, von Marienwerder kommend, 
Nach der Vermählung wird Freiherr hier in Garniſon ein. 
von Biſſing mit ſeiner jungen Gemahlin eine die Abtheilung von Offizieren der hieſigen be⸗ 
längere Hochzeitsreiſe nach dem Süden antreten, grüßt und unter klingendem Spiel der Kapelle 
zu der ihm der Kaiſer den nachgeſuchten Urlaub des Infanterie⸗Regiments Nr. 44 nach der feſt⸗ 


— Eine Erinnerungsgabe des 10. Armee Markte Aufſtellung genommen wurde. 
korps für den Reichskanzler v. Caprivi wird Spitze der ſtädtiſchen Behörde bewillkommnete 
in dieſen Tagen durch eine Deputation überreicht Herr Bürgermeiſter Staffehl die Einrückenden 
Das Geſchenk beſteht in einer Nachbil? namens der Stadt und betonte, daß die Einwoh⸗ 
dung des Kriegerdenkmals in Hannover, welche nerſchaft ſtets beſtrebt ſein werde, mit den neuen 
N N bei Gäſten in gutem Einvernehmen zu leben. 
Gladenbeck ausgeführt iſt. Mit dem marmornen kurzer kerniger Rede gab der Kommandeur der 
Stufenbau die Höhe von nur 45 Zentimetern Abtheilung, Major 
meſſend, iſt, wie der „Hann. Kour.“ mitt eilt, rückenden dieſelbe Zuſicherung, worauf die Ab⸗ 
das Miniaturmonument, unter genauer Inne: theilung unter klingendem Spiel nach ihrem Ka⸗ 
haltung der Verhältniſſe, dem Original mit ſernement rückte, deſſen wohnliche Einrichtung 
Das Ge⸗ der kurzen Bauzeit wegen leider noch viel zu 


mit dem Gebiete nördlich des Oranjefluſſes, und Winters mit größerer 1 
Beſitzung Stolzenfels und Andererſeits bemüht man ſich, die Erfahrungen, 
Umgegend, deren Beſitzer ſich bereit erklärt hat, welche man hier und anderwärts in den ſchlim⸗ 
den Beauftragten der Kolonialgeſellſchaft unent⸗ men 


In Nr. 231 der „Berliner Preſſe“ vom 3. d. ſichtsmaßnahmen zu veranlaſſen. 
Mts. findet ſich eine Notiz, daß das letzthin von geſtrige Stadtverordneten 
dem Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts an die ſtimmig beſchloſſen, den Rath zu erſuchen: 
undſchreiben, Elbhochfluthen zu dem von Leitmeritz (Böhmen) 


und chen An geben. 

autheniſcher Mittheilungen können wir erklären, hiernach der Waſſerſtand in Dresden voraus- 
ſichtlich erreichen und in welcher Zeit derſelbe Großkreuz 

eintreten wird.“ In der That wird hiermit auf Krone und 


Stettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


mit ſich daron ſchließendem Ball ſtattfindet. Für 


die Veranſtaltung des Feſtes find umfangreiche ſeuſaale tagende, zahrreich beſuchte Verſammlung 
zur Förderung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals be⸗ 
ſchloß durch eine Abordnung von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer die Unterſtützung der Staatsregierung 
zur Vornahme von Vorarbeiten für den genann⸗ 
ten Kanal zu erbitten und die Erlaubniß nachzu⸗ 
ſuchen, daß dieſe Vorarbeiten auf Koſten der 


Vorkehrungen getroffen worden, um daſſelbe mög⸗ 
lichſt glänzend zu geſtalten. 


Dt. Eylau, 2. Oktober. Geſtern Vormit⸗ 


Vor der Stadt wurde 


lich geſchmückten Stadt geleitet, wo auf dem 
An der 


In 


iesner, ſeitens der Ein⸗ 


wünſchen übrig läßt. 

Pr. Stargard (Weſtpr.), 2. Oktober. 
drei Batterien des Feld-Artillerie + Regiments 
Nr. 36 ihren Einzug. Begünſtigt vom ſchönſten 
Wetter, zogen ſie ein in die flaggengeſchmückte 
Stadt, deren Bürgerſchaft ſie herzlich willkom⸗ 
men heißt und welche wünſcht, daß ein ebenſo 
gutes Einvernehmen, wie es ſeit vielen Jahren 
zwiſchen der alten Garniſon, den ſchwarzen Hu⸗ 
ſaren, hier geherrſcht, auch mit der neuen ſtatt⸗ 
finden möge, und daß unſere Stadt ihr eine an⸗ 
genehme Heimſtätte werde. Zur offiziellen Be⸗ 
grüßung beſchloſſen die ſtädtiſchen Körperſchaften 
den Offizieren ein Diner, den Mannſchaften eine 
Beſpeiſung zu geben. 


Dresden, 3. Oktober. Die vortreffliche 
Witterung der letzten Wochen iſt von unſchätz⸗ 
barem Vortheil für alle die Ortſchaften des Elb⸗ 
geländes geweſen, welche von der verhängnißvollen 
Waſſerfluth betroffen worden waren. Die durch⸗ 
näßten Wohnungen, deren Zuſtand die Beſorgniß 
vor dem Ausbruch von Krankheiten nahe legte, 
ſind mehr und mehr ausgetrocknet und die ge⸗ 
fährdeten Bewohner können dem Eintritt des 
Ruhe entgegenſehen. 


Tagen gemacht, nutzbar zu machen, um 
namentlich die Einwohner im Fall einer künf⸗ 
tigen ähnlichen Kalamität zu rechtzeitigen Vor⸗ 
So hat die 
Verſammlung ein⸗ 
„bei 


emeldeten Waſſerwuchſe durch fofortigen 9 — 
Ken chlag bekannt zu geben, welche Höhe 


Beſeitigung eines Uebelſtandes gedrungen, der 
ſich in bedauerlicher Weiſe hier wie an anderen 
Orten fühlbar gemacht hat. Was ſollen dem 
nach Aufklärung über die Bedeutung des Hoch⸗ 
waſſerſtandes verlangenden Einwohner jene An⸗ 
gaben über die Zunahme deſſelben nützen, wenn 
nicht gleichzeitig die vorausſichtliche Wirkung auf 
die Lage der Dinge an Ort und Stelle mit 
möglichſt präziſer Beſtimmung der Zeit ange⸗ 
geben wird? Auch haben die zuſtändigen Re⸗ 
gierungsbehörden hinreichende Vorſorge getroffen, 
um dies zu ermöglichen; leider iſt jedoch an 
verſchiedenen Orten im oberen Elbthale von der 
bereits im Jahre 1882 durch die königl. Waſſer⸗ 
baudirektion ausgegebenen tabellariſchen Ueberſicht 
der Waſſerſtandsverhältniſſe, welche eine Voraus⸗ 
berechnung des Waſſerſtandes für jeden einzelnen 
Ort geſtattet, nicht entſprechend Gebrauch ge⸗ 
macht worden. Die bittere Erfahrung des lau⸗ 
fenden Jahres wird hierin wohl überall Wandel 
ſchaffen und hoffentlich auch dazu veranlaſſen, 
daß in den gefährdeten Ortſchaften, wie vor 
Zeiten, durchgreifende Schallſignale von den Be⸗ 
hörden in Anwendung gebracht werden. 


al haben ſoll, da die reni⸗ 
rſcheinlich für die Ortspolizei 


Ausrufer hatte im 
Ober- und Unterlande das Abhalten einer Auktion 


Rettungsſtation Spikeroog telegraphirt: Am 5. 
Oktober von dem in den Nordergründen geſtran⸗ 
deten 
die gauze aus zwölf Perſonen beſtehende Be⸗ 
ſatzung durch das Rettungsboot „Aurich“ der 


der heutigen erſten Leſung der Regentſchaftsvor⸗ 
lage ſprach ſich die Mehrheit des Landtags da⸗ 
gegen aus, dem Fürſten die Befugniß zuzugeſtehen, 
aus der Zahl der qualifizirten Agnaten nach freier 
Wahl einen beliebigen Regenten zu ernennen. 
Der Landtag könne dem Fürſten nur das Recht 
einräumen, den nächſtberechtigten Agnaten zum 
Regenten 
Lippe Bieſterfeld⸗Weißenfeld und Graf Ernſt 
Geſtern hielten die hier in Garniſon tretenden pre Lippe⸗Bieſterfeld haben dem Landtage 


laſſen. 


fanden hier in fünf Lokalen ſozialiſtiſche Arbeiter- 


hatte die Arrangeure vorher auf das Verbot poli⸗ 


Abend nach Konſtanz, wo derſelbe im Inſelhotel 


Montag, 6. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Selzthal, Radmer, Mürzzuſchlag, von wo nach 
einem Dejeuner um 1 Uhr Nachmittags die Reiſe 
fortgeſetzt wird. Das Wetter iſt ſchön; es iſt 
windſtill und ſternenhell. 8 

Mürzſteg, 4. Oktober. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm überreichte heute 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef im Beſti⸗ 
bule des Schloſſes ein großes Sechzehnender⸗Ge⸗ 
weih eines in den pommerſchen Jagdrevieren er⸗ 
legten Hirſches, welches auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtät durch ein Forſtaſſeſſor überbracht wor⸗ 
den war. 

Abends 9 Uhr fand die Beſichtigung der 
heutigen Strecke ſtatt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm hat einen 
öſterreichiſchen Forſtberwalter durch Verleihung 
eines Ordens und 3 Forſtbeamte durch Medail⸗ 
len ausgezeichnet. Prinz Leopold von Baiern 
überreichte einem Forſtverwalter eine prachtvolle 
Brillantnadel mit ſeiner Namenschiffre. 

Für Montag iſt eine Jagd in dem Gems⸗ 
jadrevier Weißenbachl in Ausſicht genommen. 


Italien. 

Venedig, 5. Oktober. (W. T. B.) Die 
Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern Viktoria und Margarethe heute früh 
9 Uhr nach München abgereiſt. 

Bellinzona, 5. Oktober. (W. T. B.) 
Nach zden bis jetzt bekannten Reſultaten haben vo 
ſich etwa 8100 Stimmen für und 6800 Stim⸗ hr 
men gegen die Reviſion der Verfaſſung ergeben; 
es fehlen noch eine größere Anzahl von Ge⸗ 
meinden. Bisher ſind keine Ruheſtörungen vor⸗ 
gekommen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 5. Oktober. Der erſte Pros 
grammpunkt des ſpaniſchen Katholiken⸗Kongreſſes, N 
der unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs von Sara⸗ 1 
goſſa in letzterer Stadt tagt, betrifft die Noth⸗ £ 
wendigkeit der Wiederherſtellung der weltlichen 
Macht des Papſtes. 


Rußland. 
Petersburg, 5. Oktober. (W. T. B.) Die 
Rückkehr des Finanzminiſters Wyſchnegradski hier⸗ 
her wird am 19. d. erwartet. 


Afrika. 

Oran, 5. Oktober. Zahlreiche Eingeborene, 
welche ſich heimlich in Tanger einſchiffen wollten, 
I: nach Mekka zu pilgern, wurden hier ver⸗ 

aftet. 


Bremen, 5. Oktober. Eine heute im Bör⸗ 


Petenten vorgenommen werden. 


Bremen, 5. Oktober. (W. T. B.) Die 


Schiffe „Neptun“, Kapitän Sjoelund, 


Station gerettet. 


Detmold, 4. Oktober. (W. T. B.) Bei 


zu ernennen. Graf Ferdinand zur 


roteſte gegen die Regentſchaftsvorlage zugehen 


Nürnberg, 5. Oktober. Verfloſſene Nacht 
feſte ſtatt, die maſſenhaft beſucht waren. Sie 
ſind vollſtändig ruhig verlaufen. Die Polizei 


tiſcher Reden wegen der Anweſenheit von Frauen 
aufmerkſam gemacht. 


Friedrichshafen, 4. Oktober. (W. T. B.) 
Der Reichskanzler von Caprivi begiebt ſich heute 


übernachten wird. Morgen früh ſetzt derſelbe 
die Reiſe nach Baden⸗Baden zum Beſuche des 
großberzoglichen Hofes fort. Auf beſondere 
Einladung Seiner königlichen Hoheit des Groß⸗ 
herzogs wird der Reichskanzler im Schloſſe ab⸗ 
ſteigen. 5 

Friedrichshafen, 4. Oktober. Der Reichs⸗ 
kanzler von Caprivi wurde heute Vormittag 10 
Uhr in einſtündiger Audienz vom Könige und 
alsdann auch von der Königin empfangen; ſpäter 
ſtattete derſelbe dem Miniſter von Mittnacht in 
deſſen Villa einen Beſuch ab. Nach der Rück⸗ 
kehr ins Hotel empfing der Reichskanzler die Be⸗ 
ſuche des Prinzen Wilhelm, des Kriegsminiſters 
von Steinheil und mehrerer Hoflavaliere, Um 
2 Uhr folgte derſelbe einer Einladung des Königs 
und der Königin zur Hoftafel. Die Abreiſe des 
Reichskanzlers nach Konſtanz erfolgte Nachmittag 
5 Uhr in Begleitung des Miniſters von Mitt⸗ 
nacht. Von Baden⸗Baden, wo der Reichskanzler 
morgen verweilen wird, begiebt ſich derſelbe 
Montag früh nach Darmſtadt. 

Der König verlieh dem Reichskanzler das 
des Ordens der würtembergiſchen 
und deſſen Adjutanten Hauptmann Ebmeyer 
10 Ritterkreuz erſter Klaſſe des Friedrichs⸗ 
ordens. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Oktober. Im Anſchluß an die 
hieſige Obſtausſtellung fand, wie ſchon gemeldet, 
am Sonnabend Abend im „Hotel de Pruſſe“ hier 
i vom Vorſitzenden des „Deutſchen 
Pomologen Vereins“, Herrn Oeko⸗ 
nomierath Späth⸗Rixdorf einberufene Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, deren Zweck die Begründung 
einer Sektion des genannten Vereins für Pom- 
mern und Mecklenburg war, und an der theil⸗ 
nahmen außer dem Einberufer die Herren Ge⸗ 
brüder Koch⸗Grabow a. O., Dr. Janke für den 
Kösliner Gartenbau⸗Verein, Alb. Wieſe für den 
Stettiner Gartenbau⸗Verein. Beerbaum Teſſin, 
Dr. ee Kommerzienrath Quiſtorp 2 
hier, Hafner⸗Radekow, Thiem⸗Greifenhagen, Hoff 
gärtner Schmidt⸗Ludwigsluſt, OH. Finck⸗Doberan, 1 

4 Schulze⸗Schwerin, Obergärtner Peter⸗ 

ückenmühle, Obſtbaumgärtner Schmalz⸗Stettin, 9 
Obergärtuer Albrecht⸗Höckendorf und Garten- 19 
inſpektor Er Herr Oekonomierath 
Späth legte die Gründe dar, welche es wünſchens 
werth erſcheinen laſſen, in den einzelnen Pro⸗ 
vinzen Sektionen des deutſchen Pomologen⸗Ver⸗ 
eins zu bilden, und erläuterte zugleich die Ziele 
des letztgenannten Vereins. Brandenburg, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein mit Lübeck und Schleſien ſeien mit 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Oktober. Landtagswahlen. Bei 
dem heutigen zweiten Wahlgange im dritten Wie⸗ 
ner Bezirke wurde keine abſolute Majorität er⸗ 
zielt. Pater Schnabl erhielt 2438, der Liberale 
Gruehl 2378 St. Die Stichwahl ſoll am Mon⸗ 
tag ſtattfinden. 


elfe 4. Oktober. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef 
kehrten gegen 6 Uhr Nachmittags aus dem Re⸗ 
vier „Burg“ zurück. Das Jagdergebniß iſt fol⸗ 
gendes: Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm ſchoß 
4. Gemſen, der Kaiſer Franz Joſef und der Kö⸗ 
nig von Sachſen je 6 Gemſen, Prinz Leopold 
von Baiern erlegte einen Zehnender, einen Acht⸗ der Bildung von Sektionen bereits vorangegangen 
ender, ein Thier und eine Gemſe, der Graf von und auch für Pommern und Mecklenburg gemein⸗ 
Meran 3 Gemſen. Im 1 wurden 5 Stück ſchaftlich empfehle ſich eine 15190 Die Sektion 
Hochwild und 32 Gemſen erlegt. Morgen nach werde ſich mehrere Male im Jahre zu verſam⸗ 
dem Vormittagsgottesdienſte treten die Allerhöch⸗ meln und Anregungen für ihren Bezirk zu geben 
ſten Herrſchaften die Rückreiſe an über Leoben, haben, z. B. durch Wanderlehrer. Am Normal⸗ 
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geſtern halb, geſtern den ganzen Tag aufgezogen 
war. Schon vorgeſtern hatte es jo ſtark „ge⸗ 
weht“, daß die „Knuxhaven“ nicht zurückging, ſon⸗ 
dern hier blieb. Aber die „Freia“, welches eine 
letzte Extrafahrt nach Helgoland und Sylt an⸗ 
gekündigt, hatte ſich nicht abſchrecken laſſen und 
erſchien, wenn auch ziemlich ſpät am Nachmittage, z 
aber mit zahlreichen Paſſagieren, denn fünf Boote cheus der Poſt hängend, uneingedenk des Rück⸗ 
gingen ab, um ſie und ihr Gepäck zu holen, und 
da der Seegang hoch war, landeten die Paſſa⸗ 
giere nicht auf der gewöhnlichen Brücke, ſondern 
auf einer an der Seite des Bollwerks improvi⸗ 
ſirten, wobei es an allerhand Stolpern und 
Helfen nicht fehlte. So hatte ſich noch eine 
Welle von Menſchen über das Eiland ergoſſen. 
Schon vorgeſtern Abend hatten die Schiffer, 
weil die Springfluth für die Nacht bevorſtand, 
die Schaluppen auf die Terraſſe gezogen. Alles 
geht dabei noch ſo primitiv wie nur denkbar 
zu, und nicht einmal ein Hebel wird ge 
braucht, ſondern wenn das gerollte Schiff 
umkippt, ſo ſtemmen ſich ein Dutzend Leute mit 
den Schultern an, um es wieder zu heben, 
und an einem Schiſſe riß der Strick, mit dem 
es gezogen wurde, drei oder vier Mal, ſo daß 
Alles durcheinander purzelte. Indeſſen ging die 
Nacht ohne beſonderes Ereigniß vorüber, aber 
von vorgeſtern zu geſtern ſteigerte ſich der Sturm 
immer mehr, „Freia“ und „Kuxhaven“ lagen 
im Hafen, dazu noch drei andere kleine Schiffe, 
von denen einem kurz nach Mitternacht die Anker⸗ 
ketten brachen, ſo daß es auf die Düne getrieben 
wurde, wo man es im Morgengrauen liegen ſah, 
zuerſt noch mit den Maſten, die aber bald um⸗ 
knickten. Von der Inſel konnte keine Hülfe ge⸗ 
bracht werden, doch befanden ſich auf den Dünen 
noch gegen zehn Perſonen, Bewohner und Dienſt⸗ 
perſonal des Pavillons und Arbeiter, welche die 
ſieben Perſonen ſtarke Mannſchaft retteten Un⸗ 
terdeſſen tobte der Sturm immer ſtärker, und 


zuges. 

Maleriſch ſind eigentlich Sturmtage in Helgo⸗ N 
land nicht. Vom Oberlande gefehen, wenn man 4 
es riskirt, von dem Winde dort umgeworfen zu | 
werden, ſieht das Meer ſelbſt im ärgſten Sturme 
faſt glatt aus, denn die Wogen ſind abſolut nicht 
hoch und zeichnen ſich hier beinahe nur durch 
verſchiedene Färbungen aus. 

Vom Unterlande hat man nur einen be⸗ 
ſchränkten Ueberblick, und hier ſieht allerdings 
die Brandung an den Klippen, welche ſich von 
der Düne aus oſt⸗ und weſtwärts und von der 
Südſpitze der Inſel ſeitwärts erſtrecken, pracht⸗ 
voll aus, aber ſie iſt doch etwas zu weit ent⸗ 
fernt, um ſich in der impoſanten Schrecklichkeit 
wie an anderen Küſten zu zeigen. Es wäre eine 
Täuſchung, wenn man dies nicht ausſprechen 
wollte. Die Inſel iſt durch ihre Luft unver⸗ 
gleichlich, aber das ganze Gebiet zwiſchen Düne 
und Inſel und eigentlich der ganze Raum zwi⸗ 
ſchen den Klippen, welche von dieſen auslaufen, 
nicht tief genug zu einem ordentlichen Hafen, 
doch zugleich ein ſtarker Wellenbrecher, iſt dem 
maleriſchen Effekte feindlich, die laffeebraunen 
Wogen alles andere eher als maleriſch. Aller⸗ 
dings giebt es maleriſche Effekte auf die Entfer⸗ 
nung durch die Abſtufung der Farben und na⸗ 
mentlich, wenn die Sonne mitten im Toben des 
Meeres irgendwo durchbricht. 

Des Nachmittags wurde es ſtiller und gegen N 
Abend wagte ſich endlich ein Boot nach der Düne, 
um die Schiffbrüchigen abzuholen. Es war ſchon 
als die Fluth kam, ſah es bald wild aus. Der faſt dunkel, als es mit ihnen wiederkam. Das 
Wind wehte ſeit Morgen aus Nordoſt und die Publikum hatte ſich auf der Landungsbrücke voll- 
braunen Wogen ſchlugen über das Bollwerkfſtändig verſammelt, und am Ende derſelben be⸗ 
weg und hatten bald die ganze Promenade mit] merkte ſie der Gouverneur, welcher ihnen — ich 
unendlichen Maſſen von Tang und Steinen und glaube wenigſtens, fo heißt es — ihre Verkla⸗ 
allem Gerümpel überſchüttet, welches die Helgo- rung abnahm. 
länder während der Saiſon hineingeſchüttet und 
die Fluth noch nicht weiter getragen. Bald 
bildet ſich ein Bach, in dem Hauſe der Poſt, 
welche ganz unten liegt, ſind die Kellerfenſter 
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liebten Schutz. 


ſortiment ſolle von der Sektion einſeitig nichts 


geändert werden, wohl aber ſollen die Sektionen 
Anträge auf Abänderungen zu machen berechtigt 
ſein, die dann in der Generalverſammlung durch⸗ 
zuberathen ſind. Herr Beerbaum äußert Beden⸗ 
ken dagegen, daß Mecklenburg und Pommern zu⸗ 
ſammen eine Sektion bilden ſollen, erklärt jedoch 
namens der Mecklenburger Herren, daß ſie gern 
bereit ſeien, zunächſt einer gemeinſchaftlichen 
Sektion beizutreten, mit dem Vorbehalt, ſich ſpäter 
wieder abzuzweigen. Nach längerer Debatte, 
während welcher Herr Kommerzienrath Quiſtorp 
vorſchlägt, den Vorort der Sektion nach Mecklen⸗ 
burg zu legen und auch den Vorſitzenden aus 
Mecklenburg zu nehmen, wird die Bildung einer 
gemeinſchaftlichen Sektion einſtimmig beſchloſſen. 
Als erſter Vorſitzender wird Herr Finck⸗Doberan, 
aus zweiter Vorſitzender Herr Hafner⸗Radekow 
und zum Schriftführer der nicht anweſende Dr. 
Thormann⸗Wismar gewählt. Es wird ferner be⸗ 
ſchloſſen, den Herrn Oberpräſidenten und die 
Herren Regierungspräſidenten der Provinz Pom⸗ 
mern und ferner die Herren Staatsrath von 
Buchke⸗Schwerin, Oberhofmarſchall von Stenglin⸗ 
Schwerin, Rittergutsbeſitzer Graf von Bernſtoff⸗ 
Alt⸗Karin und Profeſſor Heinrich⸗Roſtock zum 
Eintritt in den Vorſtand e inzuladen, wozu der 
Vorſitzende ermächtigt wird. Herr Finck ſchlägt 
vor, die Aufnahme des pommerſchen Krummſtiels 
und des kleinen Herrenapfels in das Normal⸗ 
ſortiment zu beantragen, was auch von Herrn 
Hafner befürwortet wird. Herr Menſing hebt 
beſonders die Vorzüge des „Ribſton Pepping“ 


Spiele der Gnomen, Kobolde und Feen, bis der unverſtändlich ſind, iſt „Lohengrin“ ſchon lange geſtrigen Feuer in Stutthof ſind, wie uns nach⸗ 


Schläfer erwacht und durch die Macht der Feen Gemeingut der Nation geworden. Wen könnte träglich mitgetheilt wurde, eine 


mit ſeiner Geliebten vereint wird. Dieſer Stoff 
. Gelegenheit zu prächtigen Arrangements und 

ntfaltung großer Ausſtattung, beſonders im 
zweiten Akte werden damit überraſchende Wir⸗ 
kungen erzielt, ſo mit dem Erſcheinen der Zwerge 
aus den Felsſpalten, dem Tanz derſelben, vor 
Allem aber mit dem Spiel der Feen und dem 


Feenballet und der effektvollen Schluß⸗Apotheoſe. zu früh. 


Stürmiſcher Beifall lohnte die Darſteller und 
Herr Direktor Vuſch mußte wiederholt in der 
Manege erſcheinen. Auch am geſtrigen Sonn⸗ 
tage vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe war der 
Erfolg der Pantomime ein durchſchlagender und 
dürfte dieſelbe auch in den nächſten Tagen ihre 
Zugkraft ausüben. 

— Dem Landgerichtsdirektor Geh. Juſtizrath 
Ha venſtein in Stargard i. Pomm. iſt beim 
Uebertritt in den Ruheſtand der rothe Adler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. Dem Amtsgerichtsrath Wichmann 
hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. 

— An Stelle des verſtorbenen Direktors 
Reppenhagen iſt Herr Kaufmann C. Piper zum 
Direktor der „Neuen Dampfer⸗Kompagnie“ ge⸗ 
gewählt, derſelbe iſt bereits ſeit Jahren als Be⸗ 
amter der Geſellſchaft thätig. 

* In der parterre gelegenen Bonbonfabrik 
große Laſtadie 38 geriethen in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag um 4 Uhr 40 Minuten 
die Balkenſage und die 


e a — ee 1 Brand, das Feuer wurde e en er ee 
aan. bier "Igeholten Feuerwehr mittelſt Handſpritzen ge⸗ 
indeß vom Vorſitzenden Herrn Finck be⸗ löscht 
zweifelt; er glaubt nicht, daß der Ribſton : 


Pepping im Stande fein werde, in Mecklenburg den 
holländiſchen Traubenapfel zu verdrängen. Herr 
Oekonomierath Späth räth an, das Hauptge⸗ 
wicht nicht auf die Kenntniß der Sorten zu legen, 
ſondern darauf zu ſehen, daß recht viel gepflanzt 
werde; grade in dieſer Beziehung bleibe no 
viel zu leiſten. Als Ort der nächſten Ver⸗ 
ſammlung wird Neubrandenburg bezeichnet und 
dem Vorſitzenden überlaſſen, den Zeitpunkt feſtzu⸗ 
ſtellen. Zum Schluß der Verſammlung brachte 
der Vorſitzende ein Hoch auf den deutſchen 
Bis » Verein, der am Sonnabend bie 
Feier ſeines dreißigjäbrigen Beſtehens beging, 


aus und Herr 


Beerbaum toaſtete auf den in 


— Der 4 Jahr alte Guſtav Rakow iſt ſeit 
dem 1. Oktober verſchwunden, derſelbe war mit 
einem grauen Anzug bekleidet und wird Jeder, 
der irgend welche Auskunft über den Verbleib 
des Kindes geben kann, dringend erſucht, ſolche 


ch den Roſengarten 48, Hof links 3, wohuenden 


Eltern zukommen zu laſſen. 


* Am Sonnabend begingen die Herren Jo⸗ 
hannes Preuß, Adolf Gundlach, Theodor 
Klitz und Wilhelm Göhts die Feier ihrer 
25 jährigen Amtsthätigkeit als Beamte der 
„Germania“ in Form eines Kommers, und hatten 
ſich Abends eine ſtattliche Zahl Feſttheilnehmer 
der „Philharmonie“ eingefunden dieſen 


Vorſitzenden dieſes Vereins, Herrn Oekonomierath Tag mit den Jubilaren gemeinſam zu verbringen. 


Späth. 

— Am Sonntag, den 5. Oktober, 
fand hierſelbſt die dritte Bundes ver⸗ 
ſammlung des Pommerſchen Steno⸗ 
graphenbundes nach Stolze ſtatt. Es 
waren auf derſelben etu a 40 Perſonen anweſend, 
darunter die Vertreter der Vereine Stettin (2 
Vereine), Greifenhagen, Stargard, Stolp, Kol⸗ 
berg. Um 11 Uhr verſammelte man ſich zum 
Frühſchoppen im Frankenbräu, wo die erſte Ber 
grüßung der zahlreichen, von auswärts erſchienenen 
Gäſte ſtattfand. Die eigentliche Bundesverſamm⸗ 
lung wurde durch ein Wettſchreiben eröffnet, 
welches um 1 Uhr im Reſtaurant Bohlmann in 
drei Abtheilungen zu 50 — 100, 100—150, 150 
bis 200 Silben in der Minute abgehalten wurde 
und an welchem 20 Perſonen theilnahmen. Es 
folgte ein gemeinſchaftliches Eſſen. — Die Ver⸗ 
bandlungen begannen gegen 3 Uhr. Dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht für 1890, welcher vom en 
Bundesvorſitzenden, Referendar Jacobſohn⸗ 
Stettin, erſtattet wurde, entnehmen wir, daß die 
Neu⸗Stolzeſche Stenographie in Pommern zur 
Zeit von 13 Vereinen mit 172 Mitgliedern ver⸗ 
treten wird, von denen 11 Vereine mit 147 Mit- 
gliedern zum Bunde gehören. Unterrichtet wur⸗ 
den, ſoweit bekannt geworden, im Bundesgebiet 
gegen 150 Perſonen. Herr stud. jur. et cam. 
Igen hielt darauf einen feſſelnden Vortrag über 
das Thema: „Wie organiſiren wir am zweck⸗ 
mäßigſten unſern Verein?“ Der Redner erntete 
für feinen Vortrag, welcher eine Fülle anregen⸗ 
der Gedanken enthielt und demnächſt im Druck 
erſcheinen wird, lebhaften Beifall. Bon den Be⸗ 
ſchlüſſen, die nunmehr gefaßt wurden, heben wir 
hervor, daß vom Jahre 1891 ab auch Nichtkenner 
der Stenographie als befördernde Mitglieder mit 
einem 8 von 2 Mark aufgenommen 
werden. — Zum Vorort für das Jahr 1891 
wurde der Verein zu Stettin wiedergewählt, 
zum Vertrauensmann des Bundes bei der Ver⸗ 
bandsvertretung zu Berlin wurde wiederum Herr 
stud, Igen ernannt. Nachdem noch über all⸗ 
gemeine Angelegenheiten, wie Propaganda, brief⸗ 
lichen Unterricht, Stolzeſtiftung, Unterrichts⸗ 
Be u. ſ. w. geſprochen war, wurden die 
Sieger im Preisſchreiben proklamirt und die 
Preiſe ausgehändigt. Es erhielten Preiſe in der 
erſten Abtheilung der Redakteur Hilliger 
(Stolp), in der zweiten Abtheilung Kaufmann 
Erdmann II, in der dritten Abtheilung die 
Gymnaſiaſten Igen und Redlin und der 
Kaufmann Wilhelm (Stettin). Nach Schluß 
der Verſammlung, welcher gegen 7 Uhr erfolgte, 


Mehrere Lieder, theilweiſe von Germaniabeamten 

gedichtet, Kouplets, ſowie humoriſtiſche Vorträge 

wechſelten mit ſchönen Reden ab, und bis in die 

ſpäte Nacht hinein blieb man im fröhlichſten 
reiſe zuſammen. 

„ Behufs Unterſuchung der Parnitz⸗Dreh⸗ 
brücke beim Breslauer Bahnhof wird dieſelbe 
für den Schiffsverkehr am Dienſtag, dem 7. und 
Mittwoch, dem 8. d. M., Vormittags von 8 bis 
1 Ubr geſperrt. 


m 
Stadt:Tbeater. 


„Das Gaſtſpiel Friedrich Haaſe's als 
Königslieutenant in Gutzkow's gleich⸗ 
namigem Luſtſpiel hatte eine große Zahl unſeres 
kunſtſinnigen Publikums in das Stadttheater ge⸗ 
zogen. Die Partie iſt von dem Gaſte hier ja 
bereits öfter geſpielt und alte Verehrer, ſowie 
zahlreiche neue Freunde des großen Schauſpielers 
ließen es ſich nicht entgehen, einen der Altmeiſter 
unſerer Bühne in einer ſeiner beſten Partien 
aufs neue zu bewundern. Die Figur des Grafen 
v. Thorane bietet ja eine überaus reichliche Ge⸗ 
legenheit, ſchauſpieleriſches Können zu entfalten. 
Die Größe und Erhabenheit des Befehlshabers, 
das Kurze und ng des Kriegsmannes, die 
Schwermuth und die Menſchenſcheu des in ſeiner 
Liebeshoffnung getäuſchten Mannes würden allein 
hinreichen, ein großes und wahrhaft ergreifendes 
dramatiſches Bild ſchaffen zu können. Kommt 
hierzu nun noch die Fremdartigkeit der Erſchei⸗ 
nung, die halb franzöſiſche, halb deutſche Sprache, 
die Liebe für die ale und alfe jenen weiteren 
kleinen Charakterzüge, jo bietet ſich hier ein Bild, 
das iu einer dramatiſchen Detailmalerei faft über⸗ 
reichlichen Stoff bietet. Unſer Gaſt ließ ſich denn 
auch die Gelegenheit dazu nicht entgehen. Sollen 
wir einen Unterſchied gegen ſeine frühere Dar⸗ 
ſtellung konſtatiren, fo ſchien uns ſein früherer 
Graf Thorane mehr aus einem Guſſe geformt, 
während ſeine diesmalige Darſtellung mehr der 
Detailmalerei gewidmet war! Ob bei der letz⸗ 
tern das Imponirende der Figur nicht in etwas 
Abbruch leidet, laſſen wir dahin geſtellt. Das 
Publikum zeigte ſich für das Gebotene wenigſtens 
auch äußerſt dankbar und rief den Gaſt zu oft 
wiederholten Malen. 

Eine recht gute Leiſtung war auch der Ser⸗ 
geant⸗Major Mack des Herrn Thiele! Seine 
Darſtellung war treffend, kurz und kräftig, ſeine 
verblüffenden Ueberſetzungen mit vieler Komik 
wiedergegeben. Auch das Gretel des Fräul. 
Fabius entwickelte Humor und gute Laune. 


fand gemeinſamer Beſuch des Konzerthauſes ftatt.| Dagegen hatte der Genius den Wol 


— Die geſtrigen Extrazüge von und nach 
Berlin — die erſten der Winterſaiſon — hatten 
ſich keiner ſo ſtarken Betheiligung zu erfreuen, 
als die der Sommermonate, denn von Stettin 
aus wurde der nach Berlin beförderte Zng von 
261 Perſonen, der von Berlin nach Stettin ab⸗ 
gelaſſene Zug nur von 105 Perſonen benutzt. 
Im Zirkus Buſch gelangte am 
Sonnabend die erſte Ausſtattungs-Pantomime 
zur Aufführung und auch hiermit errang Herr 
Direktor Buſch einen vollen Erfolg. Es iſt 
ſchwierig, einen paſſenden Stoff für eine Pan⸗ 
tomime zu finden, bei welchem größere Ausſtat⸗ 
tungseffekte zur Verwendung kommen und mit 
Vorliebe werden die guten und böſen Feen und 
andere übernatürliche Weſen zur Mitwirkung 
zitirt. Auch bei der neuen Pantomime des 
Zirkus Buſch „Ein Traum in den nor⸗ 
wegiſchen Gebirgen“ iſt dies der Fall. 
Während der erſte Akt in einem Fiſcherdorfe 
ſpielt, werden wir im zweiten Akt in das Reich 
der Zwerge, Erdgeiſter und Feen verſetzt, welche 
in den norwegiſchen Bergen ihr Weſen treiben. 
Der Stoff der Pantomime iſt norwegiſchen Sa⸗ 
gen entnommen. Im erſten Akte ſehen wir die 


Einbringung der erſten Garben auf dem Ernte⸗ 


wagen, das luſtige Volk der Schnitterinnen tum⸗ 
melt ſich im Reigen, woran ſich die vom Fiſch⸗ 
fang heimgekehrten Fiſcher betheiligen; da landet 
ein großer Paſſagierdampfer, dem eine gemiſchte 
internationale Geſellſchaft entſteigt, bei welcher 
die komiſche Engländer⸗Familie Won das Mäd⸗ 
chenpenſionat nicht fehlt, und die geſammten 
Paſſagiere wie Schiffsleute betheiligen ſich am 
Erntefeſt. Nach demſelben fährt der Dampfer 
wieder an und es beginnt eine Dorfſcene. Der 
reiche Gutsbeſitzer Thorildſen freit um Emilie, 


die Tochter des reichen Bauern Abjormen, dieſe 


liebt aber den Großknecht Ragnar ihres Vaters, 
ſie ſchlägt deshalb den reichen Freier aus und 
— unter dem Schutze der Fiſcher und 

auern in das Gebirge, wohin wir im zweiten 
Akte verſetzt werden. Hier gewähren die 


fgang 
Göthe des Frl. Krauß nicht auf die Stirne 
geküßt. Von der künftigen Größe zeigte fich 
nicht mal ein Wetterleuchten. Man mußte es 
dem Grafen Thorane ſchon glauben, daß aus 
dieſer Unbedeutendheit der künftige erſte Dichter 
der Welt entſtehen würde — ſehen konnte man 
es nicht! Namentlich in der Scene, in der 
Graf Thorane ſeine Geſchichte erzählt, wirkte der 
Wolfgang Göthe recht erkältend; ſeine Zwiſchen⸗ 
bemerkungen waren faſt wie ein kalter Strahl, 
ſo theilnahmlos, ſo gleichgültig wurden ſie ge⸗ 
ſprochen! Soll die Partie gegen Thorane nicht 
abfallen, verlangt ſie eine große Kraft! Geſtern 
war der Wolfgang Göthe nur ein rechtes Schatten⸗ 
bild. Die Frau Rath Göthe des Fräu⸗ 
lein Kühnau befriedigte, der Rath 
Göthe des Herrn Dombrowsky 
war dagegen vergriffen. Der verbiſſene 
Ingrimm ſoll mächtig, unwiderſtehlich her⸗ 
vorbrechen, aber nicht in Leichenbittermiene 
geſpielt werden. Der Adjutant des Herrn 
Corge war gut, eine echte Soldatenerſcheinung. 
Von den übrigen Darſtellern iſt wenig zu ſagen, 
ſie bilden für das Schauſpiel nur Staff 97 
Der folgende kleine Einakter „Mama 
muß heirathen“ verdient nur durch die 
Wiedergabe, welche Friedrich Haaſe dem 
errn v. Stein gab, irgend welche Beachtung. 
er Gaſt ließ hier ganz ſeiner karrikirenden 
Laune ie Lauf und ſchuf eine überaus ko⸗ 
miſche Figur, wie ja Haaſe ſeine Vielſeitigkeit 
vielleicht nie ſo glänzend zeigt, als eben in 
ſolchen kleinen Einaktern, in denen er ſpielend die 
entgegengeſetzteſten Seiten ſeines Talentes hervor⸗ 
kehrt und die Zuhörer fortreißt. 


Als Wagner eines Tages Dresdener Freun⸗ 
den ſeinen Lohengrin⸗Text vorlas, war Reißiger 
ſo begeiſtert, daß er ſich anbot, denſelben in Muſik 
zu ſetzen. Wagner lächelte verbindlichſt über das 

ütige Anerbieten, lehnte dankend ab und ſchuf 
ſelbſt ſein Meiſterwerk. Es wurde der Schluß⸗ 


nomen ſtein der erſten Schaffensperiode des Meiſters, 


und Zwerge der Flüchtigen und ſpäter dem Ge⸗ denn mit dem „Siegfried“ 1 er andere, neue 
u 


Letzterer ſinkt an einem Baum Bahnen ein. 


Während die 


auch dies von zauberhafter Poeſie durchtränkte 
Werk nicht begeiſtern? Wer fühlte ſich nicht 
ſchon durch das verklärte und verklärende Vor⸗ 
ſpiel in eine höhere Welt entrückt? In einen 
Traum werden wir durch daſſelbe gebannt, aus 
welchem loszureißen wir uns vergeblich mühen. | 
Die Aufführung kam leider einige Wochen | 
Nicht viel Gutes vermag ich über 
dieſelbe zu ſagen. Man wird nicht mit den 
hieſigen Chor⸗ und Orcheſterkräften eine tadel⸗ 
loſe Aufführung eines ſo ſchwierigen Werkes 
verlangen können; die Vorſchriften aber, welche 
der Meiſter klar und deutlich giebt, oft vollkom⸗ 
men zu mißachten, halte ich mindeſtens für 
leichtſinnig, wenn nicht für unkünſtleriſch. dat 
die Kritik die Aufgabe, nicht nur zu beurtheilen, 
ſondern auch zu belehren, ſo halte ich es für 
meine Pflicht, Herrn Regiſſeur Schmitt auf 
einige ſeiner Anordnungen aufmerkſam zu 
machen, welche Wagner's Intentionen geradezu 
widerſprechen. 
Im erſten Akte vermißte ich die Achtun 
vor des Königs Majeſtät. Wenn derſelbe ſi 
zu ſeiner erſten Anſprache erhebt, darf Ortrud 
nicht ſitzen bleiben. Telramund hat ausſchließlich 
dem Könige ſeine Klage vorzutragen und nicht 
ſich an die Edlen zu wenden. Wie dieſe ſich 
vor dem Könige, muß der König ſich vor Gott 
beugen. Daß Alle auf der Bühne zu dem Ge⸗ 
bete den Helm abnehmen, müßte eigentlich ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſein. Wie nett war der Schluß! 
Der endloſe Jubel ſchrumpfte in einige ver⸗ 
zückte Blicke zuſammen, welche Lohengrin und 
Elſa ſich zuwarfen. „Junge Männer erheben 
Lohengrin auf ſeinen Schild und Elſa auf den 
Schild des Königs.“ Giebt es denn unter den 
Herren Choriſten nicht einige kräftige Geſtalten, 
welche das Kunſtſtück fertig brächten? Finden 
ſich aber nicht zwei handfeſte Schilde, ſo ſollte 
man wenigſtens gleich nach dem Chore den Vor⸗ 
hang fallen laſſen. Daß in Stettin nicht vier 
Trompeter aufzutreiben wären, welche von der 
Re herab die Fanfaren blieſen, glaube ich 
nicht. 
Inm zweiten Aufzuge war die Beleuchtung an⸗ 
fänglich eine ganz verfehlte. Nacht ſoll es ſein, 
dunkle Nacht; die von Anfang an hellerleuchteten 
Fenſter des Pallas ſollen gegen dieſelben ab⸗ 
ſtechen, wie die in Feſtesfreude ſchwelgenden 
Gäſte gegen die Unheimliches brütenden Ver⸗ 
bannten. Während des Duetts zwiſchen Ortrud 
und Elſa verſchwanden plötzlich die beiden Mägde 
mit den Fackeln, ihre Gebieterin im Dunkeln 
zurücklaſſend. Ueber die Anordnung des Brant⸗ 
zuges konnte man nicht ins Klare kommen. 
Die Pagen liefen dreimal die Treppen 
hinunter und hinauf. Wozu? Bei ihrem Rufe 
„macht Platz“ müſſen die über den Hof zerſtreu⸗ 
ten Edlen ſich zu ordnen ſuchen, aber nicht gleich 
ſich in Reih und Glied aufſtellen; die Pagen 
kommen nun langſam herunter und öffnen für 
Elſa den Weg, hier und dort die Vordrängenden 
zurückweiſend. Elia muß (bei dem Wiederein⸗ 
tritt des Es-dur), eine Zeit lang auf dem Söller 
verharren, mit freudigem Stolz die Huldigung 
entgegennehmend. Dadurch vermeidet ſie den 
endlos langen Aufenthalt vor dem Münſter. Auch 
der Schluß war verfehlt, Elſo lag wie ohnmächtig 
in Lohengrin's Armen, ſtatt dem Münſter zuzu⸗ 
ſchreiten. Das Ausbleiben der Taube im dritten 


Frau und ein 
Kind ſchwer durch Brandwunden verletzt. — Wie 
wir ſoeben erfahren, iſt in Arnsberg ein Bauer⸗ 
hof abgebrannt, und eine Dienſtmagd des 
Bauern wegen dringenden Verdachtes, das Feuer 
angelegt zu haben, verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefängniß abgeführt. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 6. Oktober. Wetter: Bewölkt 
Temperatur + 13° Reaumur. Barometer 28“ 


2% Wind: W. : 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 180—190 bez., feiner trockener 


—,— bez., geringer —,— bez., per Oktober 
188,50 bez., per Oktober-November 186,50 B. 
u. G., per November⸗Dezember 185 B. u. G., 
per April⸗Mai 1891 188,50 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 165—172 bez., per Oktober 172,50 
bez., per Oktober⸗November 168 bez., B. u. G., 
per November⸗Dezember 164,50 B. u. G., per 
April⸗Mai 1891 162 bez. 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter / loko o. 
F. 70er 41,50 G., do. 50er 61,30 bez., per 
Oktober 70er 40 nom., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 70er 37,80 nom., per November⸗Dezember 
70er 37 nom., per April⸗Mai 1891 70er 37,50 
nominell. 

Rüböl ſtill, 
o. F. bei Kl. 
per Oktober⸗November —,—, 


per 100 Kilogramm loeko 
64 B., per Oktober 63 B., 
per April⸗Mai 


B. 

Gerſte loko 160--168, feinſte über Notiz 
bezahlt. 2 

Hafer Into pommerſcher neuer 125,00 bis 
136,00 bez., bo. alter —.—. 

Rübſen ohne Handel. 

Raps ohne Handel. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 
172,50, Spiritus 40,00, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 6. Oktober. Weizen per Oktb. 
189,00 —189,25 M. per Oktb.⸗Novb. 186,00 
M. per Novb.⸗Dezb. 185,75 Mk., per April⸗Mai 
190,25 M. Bi 

Roggen per Oktober 176,75—177,00 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 168,25 Mk. per Novb.- 
Dezbr. 162,75 Mk., per April⸗Mai 162,75 Mk. 

Rüböl per Oktober 64,80 Mk., per 
April⸗Mai 58,40 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,40, per Septb.⸗Oltbr. 
70er 42,80 Mk. per Oktb.⸗Novbr. 39,30 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,10 Mk. per April⸗Mai 38,70 Mk. 

Hafer per Oktober 140,50 Mk. April⸗Mai 
137 


„00. 
d Petroleum Oktober 23,20 Mk. 
London. Wetter: fehlt. 


Berlin, 6. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,20 London kurz 
do. do. 31% 99,59 London lang 
Pomm. Pfandbrieſe 8½/% 97,80 | Amſterdam kurz 
Italieniſche Rente 94,10 Paris kurz 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 Belgien kurz 
Ungar. Goldrente 90,70 Bredow. Cement⸗Fabr. 


144,40 


Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Nene 200,20 (Stettin) 124,50 

Serbiſche 8% Rente 88,90 Stett. Cbamotte⸗Fabr. 

Griechlſche 4% Goldrente 14,70 W 975,0 


Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 101,70 a gear chem. 


7 . 7 7 ed! 1 07 4,75 
Auſzuge war vielleicht die peinlichſte Störung. gyiimifge une Anleihe 100% e MS 
Dat die Edelknaben ſitzen blieben, als der König] Deerr. Bantneten 118,60 8 1 
erſchien, ſei nur nebenbei erwähnt. Alle dieſe | alien 68.52 het. 116.0 
Uebelſtände wären doch wahrlich leicht zu be⸗ De e 12550 
ſeitigen geweſen, hätte man nur ein e Nr b. 00 4. %% ae 11570 

4 i do, 1 } arpener 
auf Wagners Vorschrift . 2 iin B. SpA 400 4% Bern mien 6t,-Br.6% 91 50 


doch erſt einſehen, daß in der Regel die Kom⸗ 
poniſten viel gründlicher die Feinheit einer Wir⸗ 
kung überlegen, als die Ausführenden. 

Frl. Günther war der Rolle der Elſa in 
keiner Linſicht gewachſen. Ihre Stimme reicht 
für die großen Affekte nicht aus waren einzelne 
hohe Kopftöne weich und ſchön, io ſtörte anderer⸗ 
ſeits das heftige Tremoliren. In der Tiefe 
nähert ſich der Klang der Stimme faſt der un⸗ 
beſtimmten Tonhöhe der Sprache. In der Aus⸗ 
ſprache machten ſich die zu ſtark betonten leichten 
Endſilben unangenehm bemerkbar. Man muß 
bedauern, daß die junge Künſtlerin ihre Kräfte 
fo überſchätzte. Auch ihre Auffaſſung zeugte nicht 
von einem tieferen Verſtändniſſe. Um nur eini⸗ 
ges anzuführen: ſie ſpielte die Scene im Braut⸗ 
gemache mit einem Taſchentuche in der Hand. 
Wie kann man die Worte „zu wiſſen, wer Du 
ſei'ſt“ fo langſam und ſchleppend nehmen, in dem 
Augenblicke, wo die in ihren Adern tobende Leiden⸗ 
ſchaft zum Wahnſinn wird. Bei den Worten 
„mir ſchwankt der Boden“ durfte die Künſtlerin 
nicht erſt kurz vorher auſſtehen. Und der Abſchied, 
der Elſa die ganze Schwere ihres Vergehens vor die 
Seele führt, der ihr zeigt, was ſie verloren hat, 
bei welchem ſie vor innerer Zerknirſchung ver⸗ 
gehen muß, dieſer Abſchied glich einem Lebewohl, 
welches man einem Freunde zuruft, der eine 
Extrafahrt mit dem Schwanenſchiffe unternimmt, 
Ich hoffe die Künſtlerin bald in einer Rolle zu 
ſehen, welche ihrem Weſen mehr zuſagt. Der 
Raum geſtattet mir leider nicht, mich über die 
einzelnen Leiſtungen weiter zu verbreiten; Herr 
Willwohl ſpielte natürlich, vergaß aber in 
der Brautgemachſcene das Fenſter zu öffnen. 
Lebhaft mußte man bedauern, daß er ſowohl wie 
Herr Rubo im Verlaufe der Vorſtellung heiſer 
wurden. Es waltete eben kein guter Stern über 
derſelben. 

Eduard Behm. 


ä l—ñ——ñ— 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 4. D Laut 9 5 
uns zugegangenen Nachricht iſt bei dem vorgeſtern 
5 0 Sturme der Kahn des Schiffers 
Wilhelm Haar aus Uſedom bei Peenemünde 
geſtrandet. — Der heute morgen von See ein⸗ 
wärts gekommene ſchwediſche Dampfer „Julius 
Cäſar“ gerieth auf der Fahrt nach Stettin Vor⸗ 
mittags gegen 9 Uhr gegenüber dem Mövenhaken 


auf Grund feſt. Nach zweiſtündigen Bemühungen Uhr 


gelang es, das Schiff mittelſt Schleppers abzu⸗ 
bringen, worauf daſſelbe, um zu leichtern, zurück⸗ 
ging, und am Bollwerk wieder feſtmachte. 
(Sw. Kr.⸗Bl.) 

A Greiſenberg i. P., 5. Oktober. Am 
Mittwoch, den 8. d. Mts., wird in der Skt. 
Marienkirche ein Synodalgottesdienſt abgehalten 
werden, zu welchem man auch die Anweſenheit 
des General⸗Superintendenten Herrn Pötter aus 
Stettin erwartet. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Strecker-Batzwitz halten. — Herr Kommerzien⸗ 
rath Lenz⸗Stettin traf vorgeſtern in Begleitung 
einer Anzahl Stettiner Herren, unter denen 
wir auch den Geheimen Kommerzienrath Herrn 
Schlutow bemerkten, hier ein, um mit einigen 
von hier geladenen Herren auf ſeiner Jagd in 
den ſtädtiſchen Forſten und auf den Aeckern eine 
größere Jagd abzuhallen. Das Jagdfrühſtück 
wurde im Reſtaurant Kamminerholz einge⸗ 
nommen und nach Beendigung der Jagd dinirten 


I. Emiſſion Oſtpreuß. Südbahn 100 90 


Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 118 0 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 129,10 88 67,40 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbabn 11840 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 163,56 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74,50 Lombarden 7,00 
o. 6 proz. Prioritäten 97,00 Franzoſen 110,50 
peters durg kurz 25 26 
Tendenz: beſſer. 


amburg, 4. Oktober, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Oktober 88,50, per 
Dezember 84,50, per März 1891 80,75, per 
Mai 80,25. Ruhig. 

Hamburg, 4. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittage⸗ 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
38 »Ct. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Oktober 12,75, per Dezember 
12.72, per März 1891 13,07½, per Mai 
13,27½¼. Belt. 

Bremen, 4. Oktober. 
fümmerei 225 B. 

Bremen, 4. Oltober. 
deutſchen Lloyd 153,00 bez. 

Bremen, 4 Oktober. etroleum 
(Schluß Bericht) ruhig, ſeſt, Standard white 
lolo 6,50 B. 


Wien, 4. Oktober, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Herbſt 7,74 G., 7,79 
B., per Frühjahr 7,80 G., 7.91 B. Roggen 
per Herbſt 7,18 G., 722 B., per Frühjahr 
702 G., 7,07 B. Mais per September⸗Oktober 
6,35 G., 6,40 B., per Mai⸗Juni 1891 6,09 G., 
6,14 B. Hafer per Herbſt 7,14 G., 7,19 B., 
per Frühjahr 7,03 G., 7,08 B. 


Amsterdam, 4. Oktober, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
218, per März 222. Roggen per Oktober 
149, per März 144145. 

Amſterdam, 4. Oktober. Java-Kaſſee 
good ordinary 57,00. 

Amfterdam, 4. Oftober, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 60,25. 


Antwerpen, 4. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen I — 
Roggen behauptet, — Hafer behauptet. — 
unverändert. 4 
hier, 4. Oktober, Nachmittags 2 
15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Naſſinirtes, Zope weiß loko 
16,50 bez. u. 5 
B., per November⸗Dezember —,— bez., 16,75 
2 per Januar⸗März —,— bez., 167, B. — 
eſt. 


8, 4. Oktober, Nachmittags. Ro b⸗ 

zucker (Schlußbericht.) 88% feſt, loko 33,50. 
Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 100 Kilo- 
gramm per Oktober 36,12 ¼, per November 
35,00, ver Oltober⸗Januar 35,50, per Ja⸗ 
nuar⸗April 35.87½. 
Paris, 4. Ottober, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Oktober 25,30, per November 25,30, 
per November⸗Februar 25,30, per Januar⸗April 
25,40. Roggen ruhig, per Oktober 15,70, 
per Januar⸗April 16,20. Mehl ruhig, per 
Oktober 59,50, per November 57,90, per Novem⸗ 
ber-Februar 57,10, per Januar » April 56,80. 


ſikdramen auch] die Herren in den eleganten Räumen der P. Rüböl ſeſt, per Oktober 64,75, per Novem⸗ 


in Schlaf und vor ihm entwickeln ſich nun die heute noch der großen Menge mehr oder weniger [Brömſe'ſchen Weinhandlung. — Bei dem ber 65,00, per November ⸗Dezember 64,75, per 


Januar⸗April 64,25. 
Oktober 36,00, per November 36,00, per 
nuar⸗April 37,50, per Mai⸗Auguſt 39,25. — 


A Weizen (Anfangs- Kours) per Dezember 104,75. 


Aktien des Nord⸗ 1 


Spiritus träge, rer 
Ja⸗ 


Wetter: Schön. 


Paris, 4. Oktober, Nachmittags. (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 
Kouls v. 3. 
30% amortiſirb. Rente 95,30 95,42 
3% Rente e dle 94,55 94,62 la 
4/1 Anleihe 106,45 | 106,40 
Italieniſche 5% Nentee 94.67 ¼[ 94,70 
Oeſterr. Gold rente 9770 98,00 
4% ungar. Goldrente ouccncne- 1,31 91,56 
4% Ruſſen de 1880 98.80 98,95 
4% Ruſſen de 1889........ . 98,80 98,90 
4% unifiz. Egypte r 492,18 | 491,87 
4%é Spanier äußere Anleihe... . 78,00 777/ 
Convert. Türken 18,80 18,821], 
Türkiſche Looſe 2. 82,25 81,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 4100) | 411,25 
TTONZOIEN 5.004 »..,0.0 8 566,25 | 573,75 
BSOMIDALDENT.s „a0 ee 200.0 0 a Ve 342.50 | 347,50 
5 Prioritäten 3289.00 | 337,50 
Banque ottom ane 637.00 | 638,75 
TERRA ER N een. 860,00 | 868,75 
descompte nueeceene 540,00 | 540,00 
Credit foncier acees 1297,50 1298,75 
„ chile 440,00 | 441,25 
Meridional⸗Aktie nnn 702,50 | 701,25 
BanamasftanalNiftin ......... 45,00 43,75 
5 „ 5% Obligationen] 34,00 34.00 
Rio Tinto⸗Aktie n 641,80 | 636,25 
SugzlanalAltin ou n 2388,75 [2385,00 
Ga Parisien ...%.. nasse 1477,00 1475,00 
Credit Lyonnais. 781,00 | 780,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 565,00 | 565,00 
Transatlantique.. ...2...... + . 620,00 | 620.00 
R. ne France. Kal ee 1340,00 4345,00 
Ville de Paris de 187111. 410,00 | 408,00 
bes ee 318,00 | 819,00 
29, Con. Angle 95,50 95,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1220 | 192/15 
Wechſel auf London kurz 25,29 2527 
Cheque auf Londoen 25.31½ 25,30 
Wet, Win 22,50 222,25 
„ Amſterdam kl... 2 7,00 J 207,00 
eee 4 8,00 | 488,50 
Comptoir d’Escompte neue . 635,00 — 
Robinſon⸗Aktie n. 72,50 72,50 


London, 4. Dkiober. An der Küſte 3 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

Lundon, 4. Oktober. 96% Favpazuder 
lolo 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
loko 12 feit, per Oktober —,—, do. neue 
Ernte —,— Centrifugal Cuba 15,00. 

Newyork, 4. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) ipe line cer; 
tificates per November 79,75. eizen per 
Dezember 104,75. 

Newyork, 4. Oktober. Wechſel auf London 
woll Petroleum in Newyork 7,40, in 
hiladelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7.25. 
Pipe line cert. per November — D. 80 C. 
Mehl 3 D. 55 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 04, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 02½ C., per November 
— D. — C., per Dezember 1 D. 04% C, 
per Mai 1 D 09 C. Getreidefracht 
frei. Mais 56,25. Zucker di, Schmalz 
loko 6,42. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20/8. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,67. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,45. 


Schiffsbewegung. 
London, 5. Oktober. Der Caſtle-Dam⸗ 


pfer „Norham Caſtle“ iſt am Freitag auf der 
Ausreiſe in Capetown eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien 5. Oktober. Erzherzog Karl Ludwig 


und Gemahlin ſtatteten heute dem König von 
Griechenland im Hotel einen einſtündigen Beſuch 


ab. — Die Prinzeſſin Thyra von Cumberland 
weilte im ſtrengſten Inkognito als Gräfin Wol⸗ 
fersdorf ſeit zwei Wochen hier bei der Herzogin 
Adelheid von Schleswig⸗Holſtein, der Mutter 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte Viktoria. 
Die Herzogin hatte das Abſteigequartier im Ho» 
tel zur „Goldenen Ente“ genommen, hatte Wien 
und die Umgebung beſichtigt und einen Ausflug 
auf die Ringalpe unternommen. Heute hat die— 
ſelbe die Rückreiſe nach Dresden angetreten. 
Mürzsteg, 5. Oktober. Heute fund eine 
Morgenpürſche ſtatt, an welcher Ihre Majeſtäten 
die beiden Kaiſer nicht theilnahmen. Nach der 
Rückkehr von der Pürſche begleiteten die hoben 


Norddeutſche Woll⸗ Herrſchaften die beiden Monarchen nach der 


Ffarrkir che, woſelbſt der Pfarrer eine ſtille Meſſe 
as Um 10, Uhr Vormittags erfolgte die 
Abfahrt zu Wagen nach der Bahnſtation 
Neuberg. Sowohl vor der Kirche als bei der 
Abfahrt bildete faſt die geſammte Bevölkerung 
des Ortes Spalier und brachte Ihren Majeſtät en 
begeiſterte Ovationen dar. 

Radmer, 5. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer Wilhelm, der Kaiſer Franz Joſef und der 
König Albert find mit dem Großherzog von Tos- 
kana und dem Prinzen Leopold von Baiern heute 
Abend um 5½ Uhr auf der hieſigen Station 
eingetroffen und vom Prinzen Arnulf von Baiern, 
den Staatsbeamten aus der Umgebung, dem Ge— 
meindevorſteher und der Pfarrgeiſtlichkeit von 
Hiflau und Eiſenerz empfangen worden. Ihre 
Majeſtäten begaben ſich unmittelbar nach dem 
Jagdſchloſſe Radmer, woſelbſt bereits eine größere 
geladene Jagdgeſellſchaft verſammelt war. Mor 
gen findet Gemsjagd am Weiſſenbachl ſtatt. 

Haag, 5. Oktober. Privatnachrichten aus 
Loo zufolge hätte der König zwar kein Fieber, 
leide aber an Anfällen, die zuweilen die Klar 
heit ſeines Verſtandes beeinträchtigen. An eine 
unmittelbare Gefahr glaubt man nicht. D ie 
Königin und die Prinzeſſin machten heute eine 


B., per Oktober 16, / bez., 16,50 Ausfahrt. Der König werde ſich in der nächſten 


Zeit vorausſichtlich nicht mit Staatsgeſchäften 
befaſſen können und ſind Maßnahmen der Re- 
gierung zu erwarten, um den regelmäßigen Fort- 
gang der Geſchäfte zu ſichern. 

London, 6. Oktober. Der Maſſenausſtand 
der Hochofenarbeiter Schottlands hat Sonnabend 
begonnen. Von 78 Hochöfen ſind nur noch ſechs 
im Betriebe. Die Zahl der Feiernden wird auf 
nahezu 6000 geſchätzt. 
Schottlands dürfte, wenn der Ausſtand andauert, 
um etwa 5000 Tonnen wöchentlich geſchmälert 
werden. 


* 3 Wanren-Fabhrik Danis 
Gummi- n S. Meme, Par is. 
Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt d. 
W. H. Miele, Frankfurt a. M. Spezial-Preis liste 
in verschl Couver tohne Firma.g. Eins. v. 20 % u Briefm, 


Die Eifenprobuftion- 


1 FA un N TEE ETT N 2 „HB, 7 N nd x 
— Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! Dentfiher Sängermarſch „ Anerkannt 
lach Streng von russ. Vorzüglich geeignet für alle Sängerkreiſe! Prachtausgabe für Klavier. 1.—, Chor⸗ Ke. verzügl.CUen- 
Offene Stellen e 20.5, Ohefterftimmen A 3.—. Selbfverlag von F. Streng, Steapburg (CH). |} | Yunlicät. Eee 
2 FI ET VEREE 85 T Federn 5 e 
Ef PN aa AR Preisliste mii | 
NKänmiiche. 1 IBB 134 ei au PI m ER Dr. 7 . = 2 Abbildungen 
7 * Aufführ . Leb d Leid Jeſu Jede en auf Wunsch 
Ob A Aufführungen. Das Leben und Leiden lung vorräthig.— 2 kostenfrei 
Echneldergeſelen auf Stüc oder Woche verlangt er mmergauer Chriſti von lebensgroßen Wachsfiguren, beweglich. U 
e Bogislavſtr. 9, Hth. 3 Tr. r. 1 Täglich geöffnet. Entree 20 „, Kinder 10 H. N N 5 - — u 2 


5 —— nn En een 


Tiſchlergeſta Bau⸗u. Möbeltiihl.v. G. Eſſer, Philippſtr. 80. 


(re 4 
Schneidergeſellen 
Woche, Lagerarbeit, verlangt FR x 
Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt 
i Philippſtraße 5, Hof 1 Tr. 
Einen BVuchb inderlehrling ſucht 
j R. Henze, Albrechtſtr. 3b, I 
Lehrling ſucht a 
: M 3 Friſeur, Paradeplatz 8. 
+ Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Jackets u. 
Paletots, verl. Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 


auf 
& 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück 


& 
1 ‚ME 
verlangt . Meyer, Roſengarten 50, vorn 1 Tr. % 7 * f 92 — 5 | | | 2 
Schreiberlehrling mit guter Handſchrift geſucht im 23 — f 0 8 N f . 
Bureau Nofengarten 62, 1 Tr, Ge Bapenfit, aalen, 9 ‚RK Ner- Ni 1. 
Ein Knabe mit gulen Schulkenntniſſen, „ Rust BR & 


i werden will, kann - 
eg ö ar. Wollweberstrasse 55, 1. u. 2. Etage. 
R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
4 EB Kirchplatz 3. a | E 
i ben 2e der die Böttcherei erlernen Reich I altige Auswahl m 


Gesehke, Wallſtraße 37. 


— — 1 1 f 4 
Schneidergeſellen auf Stück verlag 1 Ma 4 II fact L 12 4 Me 8 41 S 12 BE d Sg: 3 den W II are 1 45 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeſt mit Schlafſt. | 


verlangt Bergſtr. 9, 2 Tr. rechts. V E heiten in 


Schueidergeſellen werden verlangt 


1, 2 Tr. 8 4 0 N 
A Hip - Kö , d UA, Wi Herren-, Damen- und Kinder-Confeetion. 


ſofort geſucht Pladrinſtr. 10, 2 Tr. 


Arbeiter für die Brauerei, Grosses Lager von | 
unverheirathet, kann eintreten. Se 
| 


eden d a W. Meyer. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren sowohl einfach als elegant. 


Wilhelm Büngel, Burſcherſtr. 48, Hth. 1 Tr. 


RE Ein Knabe, der Luſt hat die Schneiderei zu H 5. III fe a 7 ich 3 hi 8 7 di BE 
ee eee d ur abelſtoſſe, Teppiche und Gardinen 


. Böttchergejellen verlangt Alb. Dittmer. 
1 Lehrling fürs Barbier- und Friſeur⸗Geſchüft 
verl. I.. Wittgen, gr. Wollweverſtr. 11. 
Ein Ban⸗Schloſſer und ein Lehrling verlangt 
BEE Louiſenſtraße 5. _ 
1 Schneidergeſelle 
auf beſtellte Arbeit wird verlangt. 
. Trabant, Oberwiek 12. 
Ein Drechslerlehrling verlangt. 
P. Gelien, Schuhſtr. 6. 


Tüchtige Schneider 
auf Röcke und Jackets erhalten 
dauernde Beſchäftigung. Probe⸗ 


Gegen Baar oder Theil zahlung. 


e, 


ſachen find vorzuzeigen. 0 sn REIT TEN SEE EEE ER 
Marcus Brock, Mittwochſtr. 14. Fiſcherſtr 2 Tr. ein freundlich möbl. Ammer . war 7 ! r 3 — EHER De r 


2 ĩðV2Lv ͤ mis feparatem Gingang.fofort.ober jpäter zu vernniekhen 
werden verlangt nm a7? | 7 
S chueide Ig ſe lle ll Hohenzollernftr. 74, Vdh. p. r. 


Schlafſtelle an ein junges Mädchen zu vermiethen 
Fuhrſtraße 1— 2, part. l. 


reed exe Ege ee ee 1 jg. Mann f. Irdl. Schafft. Wilhefmfte 22 8. Schnlzenſtr. T Schubenfir. 
Welbliche. 1 frdl. möbl. Zimmer 2 N f / 2a 

— Ti ift ſofort zu vermiethen Löweſtr. 8, p. l. A 5 ; 
"5 oiennäßterin verlang Veran Power 4 7 TTr. I gut möblirt es Zimmer 5 5 5 — au 9 L DI — ialität 
Hand⸗ un 1 0 in Friedrichſtr. 9, 3 Tr. 1. . ‘ ER i 
a ee | Teamae man — ae nn an) Ape henden! 5 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen[ n — — 
w. verl. ar. Wollweberſtr. 6, v. III. I. 


1 geübte Maſchinennähterin auf kl. Knabenanz. w. v. Lokale ete. 


e Petroleum Kerzen Gas 
eee EEE sc 0. eee e ae, Peir-Arheitstischlampen. Ampeln, Speisesaalkronen Z. Gas, 
nn ma, Or. ct | Peir-Salontischlampen. Kandelaber, Salonkronen J. Gas. 
Pelr.-Hängelampen. Wandleuchter. Ampeln 7. bas. 
Pelr.-Falonkronen. llängeleuchter. Lyren 7. bas. 
# Peir.Speisesaalkronen Clavierleuchter Wandarme 7. Cas 


geſucht Gieſebrechtſtr. 12, 3 Tr. 1. Gr. Laſtadie 70 been Font 
etc. etc. eie. 


1 Maſchinennähterin auf Knabengarderobe wird verl. nungen miethsfrei. 
Grabow, Langeſtr. 50, I. S 
Unſer Lager bietet die größte Auswahl am hieſigen Platze. 
Wir führen nur vorzügliche Fabrikate. 8 ö X 
Unſere Preiſe find bedeutend niedriger geſtellt und ſtets ſehr erheblich billiger als die Preife der 


Maſchinen- und Haadnähterin mi 
Concurrenz. 
* 13 4 
Moll & Hügel. 


auf Jackets u. Paletots verlangt ſofort 8 
A. Ehlert, gr. Wollweberſtr. 20 — 21, H. 3 Tr. r. Ver käufe, 
21 Schulzenſtr. 21. 


bel Mädchen v. 14—16 J. 0. ältere Frau w. Nachm. 
ei Kindern verl. Holzſtr. 4, 2, Ging. 3 Tr. rechts. 

NB. Auf die in unſern Schaufenſtern angezeigten Preiſe erlauben uns hinzuweiſen, bitten aber hierbei, 

unſere durchgängig guten Fabrikate in Betracht zu ziehen. 


Eine Aufſwärkerin jojort verlangt 
Auguſtaſtraße 4, 2 Tr. l. 


Uhr- und Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

Ber J jähr. Garantie. uk 
Gold. Damen⸗Rmtk v. 25 % 

„ Herren⸗-Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 4 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50 46 


Größte Auswahl von 


: Regulatoren 
79 Ve rmiethungen. in circa 100 3 Muſtern zum Preiſe von 
* 15 bis 200 Mark halte ſtets komplet am Lager. 
Wohnungen Regulator für 15 Mark 


in ſauber polirtem Gehäuf i fi 14 Tage 5 
gehendem Werke, drei! abe 1 i 


SEE" rn ps TEEN 
Hauenſtr. 13 2 Stuben, Kabinet, Küche mit We cker Uhren 


Waſſerlejtun verm. 1 z 355 : 
Naügheres bei €. 2 Brock. ill Nickel⸗Gehäuſe, mit Ankergang, abgezogen und gut 


„ r regulirt, unter mehrjä riger Garantie zu Engros⸗ * 3 * “ir 5. ** | 5 

i 8 9 end Werderſtr. 33 find zum I. reifen: kleine Sorte 4 %, mittlere S e 5 Be n IN - * — 2 2 5 Tr Scharnhorititr. 3, 

ee en a sei a erodent. eipent Stebpolzauplle Sicke ee Aräftiger AMittagstfh 
Näheres daf im f g Hrößtes Lager von 1 ; ädefabri „FTT 

Yorhf > 38 ane or von 2 Stuben mit in Gold, Double, Elbe, Talmi, e nur und Hauſpähne, 8 5 rn, n, Breiteſtraße 61, Hof, i re 1 N Dalser f jebieh AR AR 

e erkfir. : reichlichem Zubehör zu vermiethen. ten Gläſer a a5 ꝙ pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, Groͤfte Ausyoahl vos von boͤhmiſchen 5 N 1 er 20 5 
! herrſchaftliche Wohnung Alle Sorte x Fg. Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes © 6 a 


75 Walter Aulanke, 
N 
5 = By RN 
Köchinnen bei hob. Lohn, Mädchen f. Alles erh. ich 
gute Stellen d. Fr. Gicheke, Saunas ge 


1 Mädchen für häusliche Mebeiten wird ſofort ver⸗ 
lang. Lüurchenlraße 9 Beim Wirth. 


Werkſtatt für Uhre f ig; 1. Lager a 
von 6 Zimmern, Vadeſt, Mofet zc. zum 1. April 1891 Reparatur me 2 iner 4 99 und empfiehlt biligſt Dettfedern u. Daunen, ferlig. Betten, Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
8 aueh wenden 106. F 1 August Miller. Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen aher lenserien 
3 Sha bent . een, ae IR % I pr: elt ſtellen a Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ und en en zu auffallend bill. Preiſen. een 1 Biligen greife; 
au eraen 4 Ai eine Vorberwohnung. zu vermieſhen. 14 „ 4 brücke aden eine) aulaftadie. J. E Ari ‚ww S prima Ober} len! che Steinkohlen 
hee. 2 l L. Cube Amer, , nuß baum imitirte, 8 T Pesehlow. e eee, e Gönigsgeube‘, Stüc, Würfel 
u 1. Nov. Mn „au 0 offerirt billigſt n 190 eschlow, e ſchlagende e Kanarien⸗ 10 Auf I. 
7 guktaftr, 69, 9. I. 1. die Dampftiſchlerei von > 4 5 ährie find billig zu verkaufen a 
| ist 1 kleine Wohunng mit Waffer⸗ pftiſchlere 65 rei e ee eee SETS * 
Pelzer. nn he , II. Ile pe, Kloſterhof A. ‚ Dreitefte, (5 . eee 10,80.3 22 ae Döhmiſche Praunzohlen, 


— — 5 A ³˙AA¹—- m 
1 kleine Wohnung an kinderloſe Leute zu vermiethen 
Werder, Grünhof, Elyſiumſtraße 12. 


Fr. ., : ] ͤ N [77 
2 Stuben, Kabinet und Küche gi 22 Mk. fofort zu Krammeta vögel 


vermiethen. Bollwerk 37, 1 Tr. 


C empfiehlt jein großes Lager C f a Brigneltes, Bascsahs, Örudecoaks 
aller Arten von Uhren g zen 1 4 ! 
8 e ei Dr ets | prima Ehrenthaler und Fuchs⸗ 


wöhnlich billigen Preiſen. in größter Auswahl und vorzüglichem brinker Torf, 


0 pe u. e Schnitt eee r aber feſten Ki efern-, Birken- und 1 hen- 
größeren Geldbeträgen Brennholz. 


Br * 
a ® . 5 2 
nl _ + __Rotenzohtunnen. _ run A. Frenk, sine Hreisnerzeisnis febt au 
falke ür werkzeug billig zu verkaufen. 1 Garderobenſpind, nußb imitirt, 1 Maha⸗ i 4 fü 

lt A „nußbaum imitirt, aha 1 5 
me a ee 5 . e Langebrüdftr. 4. II. goni-Kleiderſpind, 1 Mahagoni⸗Vertitow 115 Breiteſtr. 52, Ecke der Papenſtr. Wunſch zur Verfügung 

g „ dl. Schlafſt. Loufſenſtr. 25, H. r. 1 Brſeſm. Alb. (3. 425) 3. v. Hohengollernfir. IE 1 Tr.r zu verkaufen Pölitzerſtr. 1, Tifchlerei. I Daſelbſt werd. Corſets aufs jauberfte getvajihen u.reparitt. Prompte Bedienung! 


treffen täglich 2 Mal ein. 


Oswald Nier, 
Inhaber Carl Bossomnier, 
5 kleine Domſtraße 5. 


1 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 


— . 


—— — — 


— 
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J. Collin. Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, Schulzenſtr. 37 


Nur B der Saiſon. Groſfartige Auswahl. 
Feſte billige Fabrikpreiſe. 


Berlin C., Jerusalemerstrasse 30. 
Engros-Export. 


Ma X Wolf Königsſir. 6 


empfiehlt ſein großes Lager 
allerbeſter gereinigter ſtaubfreier böhmiſecher 


Bettfedern wa Daunen 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. 7 


U. L. Geletnehy, 


Nühmaſchinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik, 
Stettin, gegründet 1872, Noßmarlitſtr. 18. 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen 


Waaren⸗& aus 


empfiehlt 


Jedermann 


auf 


Credit 


5 in wöchentlichen, IAtägigen oder monat. 
. lichen Ratenzahlungen: 
Herren- Damen- u. Kinder-Garderobe 
fertig und nach Maaß. 
Manufactur- u. Modewaaren, 
Hüte, Stiefel, Schirme, Teppiche, Uhren u. Regulatenre. 


S Mobel 


Fertige Hemden Danenbeinkleider 3. 
vion nur guten Elſaſſer Hemdentuchen aus ſchwerem Renſorcs mit Sücerel Strich ver Stüc 2 ar in allen a ae | 94 
. Erle, , 1 ver Sid m 18 9 Mr. 150 = Pie iM Mel, Bellen u en = 
„ 14 82 Größe 2 3 E „ $ gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 | u u 
" " I RE " an per Stück. 8 2 
V u. ſ. w. z 1 reiſe wie gegen 2 * | 
„ ar I = 125 mit Zwirnſpitze beſetzt, Flanuell⸗Beinkleider 5 0 5 AN 2 

per Stü ark 1 mit der Hand languetirt 8 ; 
n Sr een srof, in allen Halsweiten, für Damen von 1 125 5 Mk. 2,00 an, Kunden erhalten Waaren 

per Stü ark 1.5 „ Kinder von a 0,75 an. 8 e 

deine pigueMachtiadten ‚Bunte Parchend⸗Nachtjacken ohne Anzahlung g. 
in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mar in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit zu Mk. 1,25. ROS 

Smarktstr. 1 & 2 
HH 2 
; 8 f - : 3 eke v. Rossmarkt = 
Weiße reinleinene Fertige Schürzen Buntkantige U. far⸗ KR” I. AI. II. Eta re. 5 "m 
[} * [23 S BB: 

Taſcher itücher in denkbar größter Auswahl, bige Taſchentücher 

per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, für Damen per Stück von 50 Pf. an, in Leinen, Halbleinen und baum⸗ 
3,00 u. ſ. w. für Kinder per Stück von 15 Pf. an. wollenen Batiſt. 

ü Nek e 15 „Jertig ge Wit e ; 
auber genä ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß : A 

Ferti äht St bie ick Elſaſſer Renforeé und Dammaſſes. 2 2 ertige Betten, Bettfedern und 1 

g genähte Strohſacre S3 Daunen, Matratzen in Seegras, | 

in grau, grau und roth und grau und blau geſtreift Fertige Laken 2 2 5 S 5 38 2 
von Mark 1.25 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 85 1 e a a ud 5 s 
. ö ke 8 eiſerne Bettſtellen jeglicher Art, 
Kinlder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 8 22 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 2 2 # auch Polſter⸗Bettſtellen E 2 . 
Sa empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 2322 
. 57 7 3 2 2 8 5 7 0 N 2 
Fertig genähte Warpröcke Velour, e Parchend⸗ sf Cohn Sale di 
ü 3 interm a 0 . 
per Stück zu Mark 1,60. von den einfachſten bis zu den eleganteſten. N Y 


1 —. — Bezüge, Laken und Strohſäcke. 


15 Herren⸗ und Damen: Megenſchirme 
18 in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. . ande co, I” 
| 1 — € Centra A Ia im = \ 3: EN 5 
SSR, e eee 1 ùñ;F 33 8 
a * 2 alen, 8e che ee RR | 85 Fü — 
M begr. 1832 8 Kronthal & Söhne degr. 1832 25 l 5 8 
* 9 J G — — 22 222 2 
a * f rabgitter nd Ss 
ha Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, e e S 
9 y in Guß⸗ . Schmied DA 3 2 a 28 
8 17 Breiteſtraße 17, im eigenen Geſchüftshauſe. bald a Oma | Kat 58 u 
6 m die Bau⸗ u. ee 3 3 
| Vollſtändig neu eingerichtete Muſterzimmer!!! J 55 
A ‚Schwartz, Stein, 3 85 


Ausverkauf der bis jetzt in den Muſterzimmern geſtandenen Möbel 


mit 33½% Preisermäßigung. 
\ Der große Umſatz, die geringen Speſen und der Umſtand, daß wir Alles gegen ſo⸗ 
3 fortige Kaſſe kaufen, geſtatten uns bedeutend billiger zu verkaufen als irgend welche Concurrenz. 
Na Einrichtungen: 3 Zimmer und Küche ſehon von 500 Mark an. 

unbedingte langjährige Garantie. 


gr. Domſtraßße 23 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
ER zugeſandt. 


Größte ‚te Auswahl guter 
Pferdedecken 


mit Futter, 42 Bruſtblatt oder auch Leder 
un ee giebt es nur in der Pferbededen⸗ 


Anklamer Slaztmoortorf Fabrif Breiteſtr. 61, Hof, im Laden. 


in vorzüglich ſchwerer trockener Waare offer ren billigſt[ Ralle 5 4 radical 
aus dem an unſerem Hofe löſchenden Kahn. R: ulle nu. Mäuse verfilgt radical giftfreies 
Wagner's Gliricin a 50 % und 1,00 nur zu haben 


W. Stange « Co. „Drogerie z. Mohren“, gr. Laſtadie 66, Stettin 


